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^^1 ) Flinllerpeft Nr, 9751.
i,tt ^,'^ ^ k. steiermartischc Statlhaltcrei vcr^
M'itlicht untrr dem Ul. d, M,, Z. 17631, fol-
Ü"'de ilundliiachilüli:
. ,. Nach Mittheilung der k. l. n. ü. Statt»
'"terei vo,u i), d. M, ist die Riudcrpest in
"icdeiösiclreich in deu Ollen Großenzersdoif,
"°> a,/d. March lind saften des Großenzers-
°Mcr, — Drösiua,. Hohruau. Oaisclberg und
'pahentlial des Mistelbacl,rr Äezirtes erloschen.
, Die Rinderpest herrscht daher gegenwärtig
u! Aiedcrüstrrrcich in den Orten Brcitensee,
"wnzeusdurs und Obcr^iebenbruuu des (Yrosi
^rrödorfer. — Nicdcr-Absdors, Nabensburn,
^'rühartsthal, Nöhrabruuu, Cichcnbrnun mid
^ftnrn a,/d. Taya des Mistelbachrr, Pillichs
üorj und Grusl'Ebersdors des .<rorncuburgcr
Vezirlcs.

^ S c i t dem Ausbluchc der Rinderpest in
Nicdcro'stcrrcich sind an :l1 Orten Z^l Hösc von
.derselben ergriffen nnd in diesen 620 Rinder,
^ Schafe und 2 Ziegen ertrankt; hievon sind
^2 Rinder uud 1 Ziege gefallen und 578 Rinder,
^ Schafe und 1 ^iegc getrult worden.

Ansjeldem wurden 2411 Rinder, 4l» Schafe
u>'d 90 Ziegen, welche ,nit kranken Thieren in
^'rilhruug waren, als scucheuvcrdächtig der
""He unterzogen.

Der Gcsammtvichucrlust beträgt :̂ 171 Stück.
Da soiuit die Seuche localisiert erscheint

">d in der Abnahme brgnffc» ist. so bin ich
«?" U! der Lage, die strenge Grenzsperre gegen
, irdciösterrcich "ach 8 4 des Rinde, pestgesetzes
^ " " 2 ^ , Februar 18«0 aufzuheben und dafür
'k -UcsNmmnngcn des ^ ii eintreten zu lasscu.

, . . ^s hat daher in Zutunft von der Ver-
U , ^."N, für jede Seuduug meine specielle
,, , 'U'llling einzuholen, abzukommen nnd lön«
^" '°"c>n die i,u l; 1 des gedachten Gesetzes
^zuamctcn Thiere. Pludncte und Gegenstände.
- ,,^ " " l pr. Eisenbahn über Mü>zznschlag
de« k < "trr der Bedingung eingebracht wer-
dnŝ  ? ' ^ ^ r amtliche ÄiachiuciS geliefert werde,
Gen ^ Sendungen jeder Art aus scncheusrcicn
dur!< flammen nud die Transporte nicht
>ve! ^"scuchtc Gegenden erfolgten, bczichnngs-

>e nicht in verseuchten Orten gelagert waren,
dies > ^ ^ Einfuhr von Thiclcu muss über»
h "n Zeugnis eines Amtsthierarztcs über

mi ^!''"dheilszus>and ^^ . ^^^^^ werden.
wiili ^ Seuchcncoiumissiou in Mürzzufchlag
>u>>̂  ' illerlehr wie bisher überwachen und
5z,'°cn Ucbcrtreluugrn dieser Vorschrift nach
^ ' " des citierten Gesetzes bcslrnft.

Tirs wird mit dem Vemelten zur allgcmci»
!̂ !> ileuntuis gebracht, dnss sich hieruach auch
^ Ciuoriuguug controlpflichtigcr Thiere uud
,^r»s>äudc nach « r a i n zn benehmen sein
°"d, uud dass es daher von den Acslimmun<
^ ' der h. o. Kundmachung vom 16. September
'' " > Z, 7217, loicdcr abzukommen hat.

^aibach am 16. November 1881.
. l t . l . Landesregierung für Kram.

( 5 0 5 ^ ^ f fon le runu.
den cm"^^r gefertigten Notariatslammcr wer-
Ordnm.^^nigru, welche nach § 25 Notariats-
Ä»sp.,I lraft ihres geschlichen Pfandrechtes
deo a,,. ,""f Vcfricdignng aus der Caution
Dr ^ . . ' September 1881 verstorbenen Herrn
z. ihH " i ^cuediltcr. k. t. Notars i» Gotlschec.

' " behaupten, hiemit aufgefordert, denselben

^ ^ b innen sechs M o n a t e n ,

nv ̂ k l f ücr drvN(vv^nvMUm^d^e« Edictcs

>u,dl,^."^^'U Notariatslanimcr anzumelden,
^ ^ n / ^ Verlavv^ di^er tzr^l ohne Rüctsichl
!<ellli,' / "^ rüchc ^ic Zuftimmuna zur Rück-
""ds . ? "la Kaution erlegten Wertpapiere
>ichs,N"helarurlundeu uud der etwa crsordcr»
<hii,,,^°'^""g oder Detiincullcruiig dem Eigcn-
>Uttdr,l ,^,", drssen Rechtsnachfolger ertheilt

^aiöach am 6. November 1831.
6» l. Notarmtölammer fiir Krain.

^ D r . Ä a r t . Suppanz.

(5155—2) Kunämackun« Nr. 15,878.
Vom gefertigten k. l, släot.'deleg. Bezirks-

gerichte wird belannl gemacht, dass dic^auf
Grundlage der zum Aehuse der

Anlegung cincs nencn Gruudlinchcs für
die (satastralgcmcindc Zwischcnwnfscrn,
Svilje, Sniza, Prcska, Studcntschitsch.

Golobcrdo, Schlcde «nd Topol
gepflogenen Erhebungen verfassten Aesihbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der biegen»
schasten, die Copic der Calastralmappc und die
über die Erhebungen aufgenommenen Protokolle
iu der Ämtolanzlei vom 15, November l. I ,
an durch 14 Tage zn jedermanns Einsicht auf-
liegen, und dass fiir den Fall, als Einwendun-
gen aegcu die Nichtigkeit der Äesihbogcn, welche
sowohl hiergcrichls als auch uei dem Keiler der
Erhcbuugeu nlündlich oder schriftlich eingebracht
werden können, erhoben werden sollten, zur
Vornahme, der weiteren Erhebungen der

12. D e z e m b e r l. I . ,
vormittags ^ Uhr, in der Amtstanzlci bestimmt
wird.

Zugleich wird den Interessenten betaunt
gegeben, dass die Ucbcrtragung der nach § 118
des allgemeinen Gruudbuchsgcschcs amortisicr-
baren Forderungen in die neuen Grundbuchs-
einlagen unterbleiben tann, lucnn der Verpflich-
tete noch vor der Verfassung dieser Einlagen
darum ansucht und dass die Verfasfuug jener
Gruudbuchscinlagcn, rilclsichtlich deren ein sol>
chcs Äegehrcn gestellt wird, nicht vor Ablauf
vou 14 Tagcu nach itundmachung dicfcs Edic-
lcs flatlfiildcn werden.

K. l. ftädt.^delcg. Bezirksgericht i!aibllch,
10. November 1881.

(5138—2) Ziunämackun«. Nr. 6047.

Es wird bekannt gemacht, dass in Gemäß,
heit des ^ 25 des üandesgescheS vom 25sten
März 1874, L. G. B l . vom ?. Ma i 1874 Nr.
12, die auf Grundlage der zum Behufe der

Anlcgnng eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmcilldc Altlindcu

gepflogenen Erhebungen versafstcu Bcsi^bogeu
nebst den berichtigten Verzeichnisse» und biegen-
schaftcn, d.'r Eopie der Calaslralmappe und dem
Erhcbungsprototoll in der dicSgerichllichcn Amts-
knnzlci bis

80. November 1881
zur allnemrinrn Einsicht aufgelegt werden, an
welchem Tage auch über nllsälligc Einwrndun»
gen die weiteren Erhebungen vora.cnommcn
werden.

Die Ilebcrtragung aller Privalsordcrungen,
bei welchen die Äedingungcn der Amortisieruug
riutrelcn, wird unterbleiben, wenn der Verpslich»
tcte binnen 14 Tagen, rv)N unten angesetztem
Tage an, nm die Nichlübcrtragung ansucht.

K'. t. Vczirlsgericht Tschernembl. am 12ten
November 1881.

l l lNl iNi lN. «t 604?
Nil /Nl l ! !^ 80 (lll^C, <1k 80 vgloä § 25 llo>

ioinc I'OL^VU s»(I 25. lu»roa 1874 UÄ Iicxlilllsi
1>oi2V0(IoV Î̂ !>, uoskllvijono V)08U8tuU Z'ülu, 8U
rioplllv^oliiwi Kigali no^rimiöüin, 8<! l>c»»notlli
llutastuiLliin „mi , 8Ü 2az>i8mlli vl«<1, i l i 80 8«

oiirlljin Loünl^l äo
i!0. novoinbr» t. I,

n» ^toi-oi,'-» «o docio Möo)o äaho ^>oi2voado,

liili^rik nHLwiüjo i)0l;^'l vmrt,v(n>)u, l.limort,i,-
^ilklnj»), «o doä« upuktilo, »lcn äolinrll

tio Z 0. li «voni!)?» t, i.
iirosi, ü», 80 t,üî u,tvo no i,7«n>.'»ü.

(̂ !. III. nkrl^nn, uudni^ örnomu^glcu, äuu
12, iwvomdi-ü, 1681.

(b137-2) KnndmachllNst. Nr I3.Sl4
Vom l. r. Oberlandesgerichtc für Tleielinarl. Kärntcn und Kram in Graz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Belastungsrcchtc aus die in dem neuen
Grundbuche fiir die nachbezeichneten Catastralgemeindru enthaltenen Liegenschaften alle diejenige«,
welche sich durch den Bestand oder die bücherliche Rangordnung ciuer Eintragung in ihrrn Rechten
verletzt erachten, aufgefordert, ihrcu Widerspruch läugslcns bis Ende M a i 1 8 8 2 bei
dem betreffenden l. k. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden tann, zu
erheben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbüchcrlichcr Eintragungen erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch
ist eine Verläügcruiili der letzteren für einzelne Pniteieil unzulässig.

? C a t a s t r a l g e m e i n d c B e z i r k s g e r i c h t Nathsbesch luss vom

- ^ !̂ l ^

1 St. Gregor Grohlaschiz 5. Oltober 1881. Z. 12.160.

2 St. Barbara Lack 12. „ 1881. g. 12.330.

3 Weiniz Reifniz 12. ., 1831. Z. 12.367.

! 4 Obcrlanomla Idr ia 26. „ 1881. Z. 12.936.

Graz am 9. November 1W1,

(5136-2) Kundmachung . ^r. I3.614.
Vom l, l, steierm.'lärnl.'lrain, Obcrlandcsgcrichtc in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Ncuanlcguug der Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeinden des her»
zoathums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Giundbuchscmlagcn angefertiget sind.

Infolge dessen wird in Grmähheit der Ncsnmmungen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871,
R. G. Nr, W , der I. D e z e m b e r 1881 als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Eatastralgemcindcn mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage au neue Eigenthums», Pfand» und bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern ein»
getragene» Liegenschaften nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Oruudbüchcr, welche bei den unten bezeich»
nctcn Gerichten eingesehen werdcu löuucii, das lu dem obbczogcnen Gcsehc vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

2) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben enthaltenen, die Eigenthums» oder Besitzver»
hältuisse bctrcffeuden Eintraguua.cn in Anspruch nehmen, glcichv-iel, ob die Aenderung durch
Ab», Zu» oder Umschrcibuug, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften oder
der Zufammcnstclluug von Gruudbuchstörpern oder in anderer Weife erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches aus die in demselben
eingetragenen Liegenschaften oder aus Theile derselben Pfand-, Dienstbarleits. oder andere
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, soferne diese Rechte als zum
allen Lastcnstande gehörig eingetragen werden sollen u»d nicht schon bei der Anlegung des
ncucu Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre dicsfällige» Anmeldungen, uud zwar jene, welche sich auf die Nelastungsrecht«
uutcr d beziehen, in dcr im H 12 obigen Gesetzes bezeichneten Weise längsten» bis zum letzten
N o v e m b e r 1882 bei den betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigen» das
Recht auf Geltendmachung dcr anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche bücherlichc Rechte auf Gruudlagc der in dem neuen Grundbuche ent«
haltcnen uud uicht bcstritteuen Eiutragungen in gutem Glauben erwerben.

An brr Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen Er<
edigulin ersichttlch, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei

Gericht liuhängig ist. i ' , a v , , ^
Eiue Wiedereinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt; auch ift

eine Verlängerung dcr letzteren fiir einzelne Parteien unzulässig. « , , , « , ,

^ Clltastralgcmcinde Bezirksgericht Rathsbeschluse vom

^ I
1 Mannsburg Stein b. Oktober 1881. Z. 11.884.

! 2 Sittich Sittich 5. „ 1881. Z. 11.823.

! 3 Zeier Lack 5. „ 1881, Z. 12.123.

^ 4 Smarza Stein 12. „ 1861. I . iH,1«j.

, b Vach Kronau 12. „ 5W1, g. 12^vv.

! 6 Nalschach Nalschach 96. „ jsg j . H. 12.6ll.

7 Karlstädtervorstadt Laibach 26. „ 1861. g. 12.617.

! 8 Weinberg Tschernembl 26. „ 1381. Z. 12,637.

! <j Duplach Neumarltl 2«. „ 1381, g 12.779.

^ 10 Iderslilog Idria 26. „ 1W1. g. 12,937.

Graz am 9. November 1881.

A n z e i g e b l a t t .
^ 1 ^ 1 ) Nr. 3593.

Bekanntmachung.
N ' i r t ^ ^ " ' k- k. Vc^lsuerichle Idr ia

ve a„»t gemacht:
^«aer ^ ^ " ' ^ Erlasses des t. t. Lan-

^le,. " ^ " brn ztaifchlcr Barlhelmä
b'"en Vn" Dole wcge,, aerichllich c»ho-
Nnd ^ " " s i n n ö dic Curalel verhängt
'^ . '^ '^be demselben in dcr Pcrson dcö
^ralor ^ ' ^ " ^ ° ^ ^ ^ c von Dole ein

^ l l o ^ / ^ ^ i l l s g e r i c h t Idr ia . am Isten

(5049—3) Nr. 5593.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu-
laraläubiacr Ianaz. Johanna nnd Ka-
thmina A n d r e j o v i ö , Barlhelmii
U h a ö i i und Felix M a r q u i s von

G o z a n i von St . George.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Lack

wird den nnbrtannt wo befindlichen Ta-
bularnlänbinern Ignllz, Johanna und
Katharina Ändrejomc. Barlh.lmä Ahailic
und Felix Marquis von Oozani von
St . George hiemil erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann äebre von Lack die Klage auf

Anerkennung der Verjährung und Erid«
schung ihrer auf den Realitäten Urb.»
Nr. 51 n,ä Sladldominium Lack Urb -
Nr. 2099 ad Herrschaft Lack eingebracht,
worüber die Taasatzung hiergerlchts auf den

16, Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Hrlilanden abwesend
sind, so hat man zn deren Vertretung und aus
ihrc Gefahr und Kosten den Herrn Io>
hann Triller, k. l, Notar in Lack »ls
Curator 26 kolum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-

ten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu chrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widr'aens diese
Rechtssache mit dem aufaestellten Curator
nach den Vestimmunncn der Gerichts-
ordnung verhandelt »erden und t»'' we-
llagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannt n Eu-
rator an die Ha»d zu geben sich die aus
einer VerabM."«"« entstehenden Folgen
selbst bei.umcssc,' haben werden.

Lack, am 23sten
Oktober 1881.



Laibacher Zeitung Nr. 264 2238 19. November 1881. ^

(5134—1) Nr. 8320.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

ist für die unbekannt wo befindliche
Frau Rosa Perzl zur Empfangnahme
dcs über den exec. Verlauf der Güter
Pleterjach und Gallhof ergangenen
Schluss < Vertheilungsbefcheides ddto.
3. September 1881, Z. 5737, der
hierortige Advocat Herr Dr. Robert
v. SchrN) c,ls Curator bestellt worden.

Laibach am 12. November 1881.

"(5095—1) Nr. 8173.

Bekanntmachnng.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wiid bekannt gemacht:
Es fei über Ersuchen der kraini«

schen Sparkasse in Laibach, einver-
ständlich mit Gertraud Polanc von
Lecs Nr. 13, das Amortisierverfahren
bezüglich der mit dem Vinculum: „Aus»
zahlungen lönnen nur persönlich geleistet
werden an Friedrich Hudovernik, Pfar-
rer in Lees, Laibach 8. März 1880" —
versehenen fünf Einlagebüchel der Spar-
kasse in Laibach, und zwar:

Nr. 106.772 im Kapitalswerte per 1400 fl.
., !00,070 „ « „ 1000 fl.
., 100.071 „ „ „ 1000 fl.
, 100.072 . „ . 1000fl.
. 100.073 „ ^ „ 1000 fl.

eingeteilet weiden.
Dessen werden alle jene, welche

auf die obigen Sparkassebücheln ein i
Recht zu haben vermeinen, zu dem^
Ende erinnert, damit sie dasselbe i n
der Zeit von

sechs Monaten,
vom Tage der ersten Einschaltung des
vorstehenden Edictes in das Amts-
blatt, so gewiss hiergerichts anmelden
und darthun, widrigens auf weiteres
Anlangen die obigen Spartassebücheln
amortisiert und für erlofchen erklärt
würden.

Laibach am 5. November 1881.

(5142) Nr. 1191.

Bekanntmachung.
I n dem diesgerichtlichen Handels-

register für Einzelfirmen wurde über
Ansuä'en Sr . Durchlaucht des Herrn
Karl Fülsten von Auersperg, Herzogs
voli Gottschee, als Eigenthümer der
k. k. privilegierten Guss- und Schmied-
eisenfadrik zu Hof in Krain die bisher
dem aus dem Dienste getretenen
Fabrilsdirector Herrn Octavian Bo»
hulinsky ertheilt gewesene Procura
gelöscht und gleichzeitig die dem Direc-
tionsleiter Herrn Damasus Krestan
ertheilte Procura in dasselbe ein^
getragen.

K. k. Bezirksgericht Rudolfswevt,
am 8. November 1881.
(4VI2-1) Nr. 6544

Relicitation.
Ueber Ansuchen der Mar ia nnd An

ton Kuratt (Pol »„under der Franz Ku<
raU'schrn Erben von Gorenjavl,«) wird
dir NeUcitation der von der Iera Daniö.
vrrwllwete KoaS von Michclstetten er.
staunen. gerichtlich auf 4800 fi. acschätz.
ten lm Grundduche Michelsleltcn 8Uh
Urb -Nr. 79 vorkommenden Realität be
w i l l s t und hiezu die einzige FeUbie,
lui'gs-Tagsatzuna auf den

5. D e z e m b e r 1 8 8 1 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr. <n der
Oerichtölanzlki mit dem Anhange an.
geordnet, dass die Pfandrealität bei dieser
^eilbietntig auch unter dem Schätzungö»
werte hintanararben werden wird.

Vadium 10 Prucent.
K. f. Bezirksgericht Krainburg, am

29. September 1881.

(4875—3) Nr . 9610.

Dritte ezec. Feilbietung.
Am 23. N o v e m b e r 1 8 8 1 . vor»

mittags von 11 bis 12 Uhr. wird ge-
mäh diesgerichtlichen Bescheidesund Edic
tes vom 12. September 1881. Z. 8132,
die zweite exec. Feilbietung der dem Lu»
kas Zajc gehörigen, gerichtlich auf 2508
Gulden und 980 f l . geschätzten Real i ty
ten Urb.-Nr. 9 aä Ko low rat und Urb -
Nr. 11 kä Ponowitsch stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Li l tai , am 24stcn
Oktober 1881.

(4750—3) Nr. 6005.

Executive
Vom l. k. Bezirksgerichte I l l . 'Fcistr iz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k k. Steuer-

amtes Feistriz die executive Versteigerung
der dem Iojef Ma^naröiö voll Dornegg
Nr. 41 gehörigen, gerichtlich auf 1700 f l .
geschätzten Realität 8ud Urb.»Nr. 628
g>ä Herrschaft Adelsberg bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

27. J ä n n e r 1 8 6 2 ,
und die dritte auf den

3. M ä r z 1 8 8 ^ ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei nut den Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfanorealltät
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadimn zu Han»
den der Licitatiunscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract tonnen in der
diesgerichllichen Registratur eingesehen
Werden.

K. k. Bezirksgericht Ill.'Feistriz, am
1. Oktober 1381.

(4822—3) Nr. 7365.

Erinnerung
an Gertraud L u n d e r von Arlnoschiz und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird der Gertraud Lunder von
Brinoschiz und deren unbekannt enRechts-
Nachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Johann Gruden von Brinoschiz die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklä-
rung des zu ihren Gunsten auf seiner
im Gruudbuche der Cataslralgemeinde
St . Gregor 8ud Einlage 194 vorkommen»
den Realität auf Grund der Quittung
vom 18. Jun i 1827 ab 150 fl. s. A.
haftenden Pfandrechtes eingebracht, wo-
rüber die Tagsatzung aus den

5. D e z e m b e r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Hoöevar von Großlaschiz als
Curator aä actum bestellt.

Dieselben werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese,
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Ge-
klagle». welchen es übrigens freisteht, ihre
'ttechtjibehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsaumung entstehenden Folgen selbst
beizumesscn haben werden.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschiz. am
22. Oktober 1881.

(5062—3) Nr . 23,213.

Executive
Forderungs-Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Lorenz
Zocsar voll Lalbach die exec. Verstei
sprung der für Franz Pettlö von Log
auf den Realitäten des Johann Pl ls lo
rwn Lukoiuiz Einl.-Nr. 19 und 47 Steuer -
gemeinde Log und Urb.-Nr, 1023 u,ä
Magistrat Laibach intabulicrtcn Forde-
rung per 388 ft. 79 l^. bewilligt und
hiezu drei Feilbictnngs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

26. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

10. Dezember 1881
und die dritte auf den

11 . J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags voll 10 bls 12 Uhr,
in der Genchtskanzlei mit dein Anhange
angeordnet werden, dass die Forderung
bei der erstm nnd zweiten Feilbictung
nur um oder über dcm Nennwette,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitlltlonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitunt vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitatiunscommission zu er-
legen hat, suwie das Schätzungsprototoll
und der Grunobuchsextract tonnen in der
diesgerichtllchen Registratur eingesehen
werden.

Lalbach, am 18. Oktober 1681.

(5061—3) Nr. 20,251.

Uebertragung dritter ezec.
Realitätenversteigerung.
Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sel über Ansuchen des Johann

Nouat in Sapuschc die Ueberlragung der
drittelt exec. Versteigerung der der Mu-
rianna Blvlich vun Außergoriz Nr. 8 ge-
hörigen, gerichtlich auf 1217 f l . 40 kr.
geschätzten Realität im Grundbuche des
Magistrates Laibach »ud Ulb.-Nr. 980/1V,
toiu. IX, loi. 497 bewilligt und hiezu die
drltte Feilbietungs-Tagsatzung auf den

30. November 1 8 8 1 ,
jedesmal voimittags von 11 bls 12 Uhr,
im der Gerichtslanzlel mit dcm Anhange,
angeordnet worden, dass die Pfanorcalität
bei dieser Feilbietung uuch untcr dcm
Schätzungswerte, hinlangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wo.nach
insbeiundere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein iOproc. Vadlum zu Han-
den der Licitalioilscuulmission zu erlegen
hat sowie das Schätzuugbprototoll und
der Grundbuchsextract lönnen in der
diesgerichtllchen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. September 1881.

(5059-3 ) Nr 19,522.

Neassumierung dritter efec.

Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht.-

Es sei über Ansuchen der k. k. Finanz«
procuralur von La-dach die Reassniniernng
der dritten exec. Versteigcrnng der dem
Iohan» Strah von Podmolnil Nr. 28
gehörigen, gerichtlich auf 580 si. ««schätz-
ten Realität im Grundbuche «ud Einlage-
Nr. 33 iiä Podmulnil bewilliget und hlezn
die dritte Feilbietungs-Tagsatznna. auf den

30. November 18 8 1 .
jedesmal vormittags vun 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfaiidrealität
bei der dieser Feilbietung auch unter dcm
Schätzungswerte hintmlgelieben werden
wird

Die Licitationsbedingnisse, wurnach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium z»
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grlmdbnchsl'xtracl können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
Werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 4. September 1881.

(5065-3 ) Nr. 21.986.

Einleitung
zur Todeserklärung.

Vom k. l. slädt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird hiemit bekannt gemacht.

Es sei auf Ansuchen der Frau ^uo
lnilla Kanc und Clementine Semliner, beM
geb. Pelku. in die Einleitung des Ver-
fahrens znr Todeserklärung chres yaw'
bmligen, am 9. August 1631 geborene .
im Jahre 1850 nach Amerika abaerew
uüd seither verschollenen Bruders AIvm
Perlo von Laibach bewilliget und oe
k. k. Notar Hen Dr. Barthlmä SuvP"
zum Curator dieses Vermissten ernaM
wurden. Albin Perlo wird daher au,
gefordert,

b i n n e n einem J a h r e ,
d. i. bis 20. Oktober 1882, entweder vor
diesem Gerichte zu erscheinen odcr oa^
selbe oder den ernannten Curator vo
seinem Leben und Ausenthaltsorte "
Kenntnis zu setzen, widrigens nach omr
F> ist über neuerliches Ansuchen zu j " M
Todeserklärung würde geschritten weroeN'

K. k. stäot.'delcg. Bezirtssserlcht ^
bach, am 30. Ollobcr 1881. ^

( 4 8 8 3 . 3 ) Nr. 7U0-

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte NasstnB
wird bekannt gemacht:

Es sei über Anjuchcn dcs k. t. Stcue
amles Nassenfuß die exec. Velsteige"'
der der Mar ia Pucclj vo,l Mart lNsMl
gehörigen, gerichllich auf 750 si. geMß
ien Realilät l>ud Urb.-Nr. 716 llä Nasl"
fnh bewillgct nnd hie.zn drei FeilbletlMg»
Tagsützungen, und zwar die erste aus or

i . ' D e z e m b c r 1 8 8 1 ,
die zweite aus den

12. J ä n n e r 1 8 8 2
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 UŶ -
ln der Gerichtskanzlei mit dem AnlMA
ailgeordnet worden, dass die Pfandre««""
bei der ersten und zweiten FeilbietlW
nur um oder über deni Schätzul'gswe ^
bci der dritten aber auch unter demsel"
hinlangcgeben werden wird. ^

Die Licitationöb^ingnisse, w o " " "
insbesondere jeder Licitant vor aelna^
tcm Anbote ein 10pruc. Vadium s
Handen der Licitatiunscoinmission zu s,
legen hat, sowie das SÄMungspr" " ! "
ulld der Grundbuchsextract tönneu M "
diesgerichtlichen Registratur elngejel)
n>e>den. >«,

K. k. Bezilksgcricht Nassrnfuß, "'
19. Oktober 1881. ^
'(48'60^3) Nr.N«2.

Executive
^ealitäteli-Versteigerullg'

Vom k. k. Bezirksgerichte i M " ! " "
wird bekannt gemacht: ^^..er>

Es sei über Ansuchen des k.k. Steu
aintes Nasscnfub die cxec. Verste'geru »
der dem Iuhann Mejak von " " l U " ^
vlis gehörigen, gerichtlich auf N ^ ^
geschätzten Realität «ud Urb.-Nr. ^
Herrschaft Wördt bewilligt und y ^
drei Feilbietungs-Tagsatzul'ge», uu0 i '
die erste auf den

1. D e z e m b e r 1 6 6 1 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r 1862
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 y ^
im Amtslocale mit dem Anhange ^
geordnet worden, dass
bei der ersten und zweiten Feülnetm g » ^
un, oder über den,
dcr dritten aber auch unter dem,"
hintmM'gcben werden wird. ^..„ach

Die Licitationsbedinamsse, won ^
insbesondere jeder Licitant vor gc ^
tem Anbote ein 10vroc. Vadiuili zu ^ ^
den der LicitationscoulMlsslon zu ^ ^
hat. sowie das Schätzungsprotolo" ^
der Gruildbuchscxtract töuneil ' , ^
diesgerichtlichen Registratur emge!
werden. ^, «...s,,k a»'

K. l . Bezirksgericht Nasse»fuft'
19. Oktober 1661.
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(6166)3-2 Ein eleganter

Broom
Jj in «ler Zuckerraffinerio zu verkaufen. —
x«w«a beim Hauaadininistrator daselbst.

" 7 Sorten, mit und ohne Vanl l le, bei
UMltlgster Auswahl der Rohstoffe und
"«Meldung jcdcr trügerischen Beimen.
U""g aus französischen Chocolade-Maschi.
'n neuester Construction erzeugt, um

^ b̂ s 4o P^«>„t billiger, als die besten
Ugandischen Chocoladcn dvl eleieller
"ute. (48i3) 13

I n I^nlbuol» d«l Ä«n llerrvn:
9 L, Wencel, Pohl H Supan, Johann
^Ultmann, Schußniag H Weber, Michael
M n e r . Johann Weidlich, Ioh . Fabian.
Mer Lahnit, I . N. Plautz. I a l . Schober
u>'d Äpolheler V Swoboda. R u d o l f s «
" e r l : Dom Rizzoli, Apotheker.

> ! N ^ ^ ^

, mlWi NliÄ in I.ÜM.'
I^ruNni8'«oIiog ll!iU3 nobou äor ̂ potli) >

! l »^^ ̂ ^ ^ ^ ^ l̂ Htwu^sn äor Usus- >
s^ ^^üdsi iu ^Llü.2r^n2tudrulis' «ovis,

^6SU p ^ ^ b w s ^ u NudoixoiL^run-,

i N ? ^clsi' ^rt. °°vio 1̂«r sin-^
»°°"^^°2 Nsp^wreu. (̂ 151) 18
W ^lonipta unä billigt.« Loäiouunx. 1

, " " ^lousryLdattILimNsr u. «. v . >
^ « ^

SelinierzJos
'tltif %., ohn» Blnaprltsang,
»bn. i l e Verdauung flötenbe Vieblcamcntt,
r&n *olgr«kraokh«it»n unb B«rnf»«t&-
W* &eiu l l a* f i n e r t n nttj& ÎiBCn fällen befl-

%ten, gaax uoaeu method«

Ow llBriirstiireiiTÄlö»«»©,
' » u / t U o h entHanbent alfl au* no$ (o |c^t
•«ho M> öutarnemÄ»», grttndllob anb

Dr. Eartmann,
Ctb..fc... ""tgiieb bet meb. jjocuttä«,

"»nait man mtlft $ab»burger()afle, (enbetn

^»au^o^ ' aue i^ t äg^ ©trlcturen, F loa« Sei
^~l"<»)u(tt, Un|tu(*tborftit, »Pollutionen,

'fruiifo, ob
 % n n « M e h w t t c h e ,

5 * ^ 1 1 , ° * l t * a o h n e l d e u ober ju btcnnen,
S*VCf*i<* h ^ n ä <»»»ohwür« » H e r Art .
S 2'"«'» »eihü1'.1"« » « * « n b lun B. 6tttng|»e

*JlL*ct"»nB«n i XJ1' unb »erbe« » I t b i c a n t e n U
^ ^ ^ ^ ^ H ^ lotort elnaftfiihft. U3tf, 17

' "°^) Nr. 4733.

^elanntlnachung.
bird h . ^ l« l l^ len t. t. Hejtrlsgerichte
brfih^ ,"">u gemacht, dass der Gruud-
^Ichlu! ^ ' ^ " ̂ "Ui ' l von BreSniz mit
^,» > ^ ^ l. l. Kandeegerlchles «albach
^ ^ " s i . . . . ^ ^ " " l. I . , Z. 7660. wegen

^ ! le « / " ^ s i t z r r Iatob Match von
j ^ " " Curalur bestellt wurde.

^ 3 ^ "ezillsgnicht Radman.lSdorf,
^^^ lovembrr 1881.

l ^ ^ - l ) Nr. 5960.

L"tive Feilbietungen.
^ i i c h ^ ^ujuchen des l . l. Sleucramtes
^ be.« ? b"b die exec. Versteigerung

«thüria... "^eas ^ l k o von Michelstetten
!?'. im ^ ' lhU ich auf 755 f l . ge>chiltz-
^b'3ir ^"Ulbbuche Michelstetlen »ub
l a l l e t ' , . ? "ortommenden Nealilill be-

^"8tN l ' ^ " ^ " i Feilbletungs.Tag-

. ^ D e z e m b e r 1 8 3 1 ,
,, , " I ü l , n e r und
^ " a l ^ F e b r u a r 1 8 8 2 .

^rich.« """a»« von 10 bis 12 Uhr,

, lt. l " ' " " Procent.
^pte'm"7H"cht Krainburg. °m

«Ü£H|
r i b w «

c5§ S

Zu haben in L i i i t > t t c l i bei: F. J. Hafner, Mich. Kasfner, Peter LaRsnik, .loh. l/iickiuann
Ed. Mahr, Pohl & Supau, «eliussnig & Weber, J. Weidlitü, ILL. YVcucol und •
Josef Terdina. (548) 12-11 •

UanllamMe Kicitation.
D i e n s t a g , den 3 9 . N o v e m b e r , werden während der

gewöhnlichen Amtsstunden in dem hierortigen Psandamte die im Monaie

(4i 1211 Sep tember R8»<>
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c k , den 19. November 1881 .

[ Geschäfts-Vergrösserung. :
f Diü allgemein so beliebten und belobten '

|! Original-Howe-, Singer-, !
fti danu

J Wheeler & Wilson-Nähmaschinen, •
1" deren Verkauf einzig und allein für ganz Krain nur in meinen '
J" Händen ist, haben mich der riesigen Nachfrage wegen ge-

E
^ zwungen, ein neues, zweites, sehr grosses Geschäftslocale ain '

hiesigen Platze zu mieten, sowie auch die Arbeitskräfte in der '
mechanischen Werkstatte neuerdings zu vermehren. '

Ausser obigen Originalmaschinen führe noch eine Anzahl '
allerfeinster ausländischer Fabrikate, darunter besonders •

L hochfeine Hand-, Cylinder-, Strohhut-, dann [
L Walkmaschinen etc. etc.
w zu staunend billigen Fabrikspreisen. •
f Grosses Lager von Maschinenseide, Spul- und •

E' Strähnzwirn; grosse Auswahl in Schaf- und |
Baumwolle, Maschinen-Oel, -Nadeln, -Bestand- \

theilen etc. etc., ,

besser und billiger als sonst überall. ,

t Reparaturen werden schnellstens und bestens besorgt, a

sowie auch das Reinigen von Nähmaschinen übernommen wird. a

h Ton jetzt ab aueli •
f grosses und permanentes Lager von feuer- und einbruchsicheren •E Kassen von F. "Wertheim & Co. !
L zu ausserordentlich herabgesetzten Fabrikspreisen. •

E Für höchst reelle und prompte Bedienung bürgt meine •

seit circa 11 Jahren am hiesigen Platze bestehende, so ziemlich a

bekannte Firma, welche auch um ferneres Wohlwollen und a

| i zahlreiche Aufträge ergebenst bittet. a

Jk (5098) 3-2 Hochachtungsvoll •

£ Franz Better, :
L L a i b a c h , Hauptplatz 168, an der Ecke. a

(4913—1) Nr. 5580.

Ezecutive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen der train. Sparlasse

in Laibach wird die exec. Versteigerung
der der Fcaucisca Baudel in Krainbur«
gehvrigen, gerichtlich auf 6130 st. ge.
fchühten. im Grundbuche der Stadt Kram-
burg nub Eonjc..Nr. 117 vorlommenden
Hauses sammt Un- und Zugehör und des
lm Vrundbuche »ä Out Waisach 8Ub

Urb.-Nr. 100 vorkommenden Ackers be»
williget und hiezu drei Feilvielungs-Tag«
sajzungm auf den

2. D e z e m b e r 1 8 3 1 ,
9. J ä n n e r und

10. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. l. Bezirksgericht Krainburg, am

^ 1 . September 1831.

Im Verlape von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in Laibach

ist soeben erschienen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1 ^ 8 2 .

Preis per Stück 13 kr. Wiedorvcrkäufer er-
| halten Rabatt. (4333)

(5150—1) Nr. 3616.

Bekanntmachung.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Ibr ia

wird bekannt gemacht:
Es sei über die Bergmannsaatlin

Maria Voaalaj von Idr ia Nr. 385 in-
folge Erlosfcs des k. l . kandesarilchtes
Laibach vom 30. August 188l, Z «35>4.
wegen gerichtlich erhobenen Vlödsmns die
Curatel verhängt und wurde de,selben
in der Person ihres Gatten Johann Bo>
galal em Eürator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Idr la, am Isten
Oktober 1881. _____^_

^4881—3) Nr. 6746.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum l. t. Vejillsgerichle Nuss.ilfuß
wird bclannt qrniacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Smrelar von Bojlli»s>lo die erec. Ver-
steigerung der dem Anton Bidrliö von
S l Ruprecht g/hünüe», yerickll'ch auf
330 st. geschätzten N-ll'llal »ud Eitilage-
Nr. 67 der Sttueigenninde S l Ruprecht
bewilligt und hiezu drei FeilbietuxgsTag«
satzungen, und zwar die eist? auf den >

24. November 1 8 8 1 ,
die zweite auf den

12. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 8 8 2 .
ledesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Amtslacale mit dem Anhange an!
geordnet worden, dass die P'andrealilät
bei der ersten und Meilen Fnlbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die ilicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder tticilanl vor aemachlrm
Anbote ein lOproc.Badiu,.' zu Ha»i>m der
Licitationscommission zu erle^.' h a ^ i e

°m
7. Oktober lUs i .
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9*~ Kaffee aus Hamburg. "Ml
«erfenbet p r ?ßoft portofrei &ur$ ganj Ceitmtii) u. Ungortt met. S3nyorfuii|;
in Säcfärn ft. 4'/* ftilo netto, gegen ©tnfenbunfl »e» «Betrage» ober
Wntftna îne. fl.tr. fl.lr-

4V« Jrtlo ff. Menado . 7 .41 4»/«»Uo hocni.grun Java5.42
4»/i , brll.Perl-Ceylon 0.8-4 4»/« „ afric.Perl MoccaS 13
4'/« gelb Java 6 .50 4»/« , Wt uut Santos 4 . 5 6
4V« . f. Portorlco 5 98 4'/i » out Campinas... 8 .»8

Raffet in SBatlen uctto C5 flilo rait 0 bi« 1 2 ft. pro Kilo biCItflCt. Slues) fradjtfwi.
Th»9. Cacao &Vanllle in sisft.SBaarc t. ̂ rciJcoutant ju attUnft. Cnqroiprtifen.

Waaren«Versand-Magazin von C. II. Waldow
/n JJAMBU«Ö, a. d. JCoppai SO. (\Preiscourant gratia.)
H8Kor« K. K. angestellt« Beamte erhalten die Waare auf Wunsch ohne Nachnahme.

t J H E GRESHÄM"
Lefaensversicherungs-Gesellschaft, London.

Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:

Wien, Gistatrasse Nr. {BnöapestFranz-Josefplatz 5,
im Hause dor Gesollschaft. im Hause der Gesellschaft.

Activa der Gesellschaft Frca. 70.623,17950
Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen am 30. Juni 1880 . . . . „ 14.077,985-10
Aufzahlungen für Versicherungs- und ßontenvorträgo und für Rück-

käufe etc. seit Bestehen dor Gesellschaft (1848) „ 106.000,000 -
In der letzten zwölfmonatlichon Geschäftsperiode wurden boi dw Go-

sollschaft für » 58.733,650—
neuo Anträge eingereicht, wodurch der Gesammtbotrag der in den
letzten 27 Jahren eingereichten Anträge sich auf mohr als . . „ 1,003.700,000'—
stellt. — Prospecte und alle weiteren Aufschlüsse werden ertheilt durch dio

Generalagentur in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3, II. Stock,
bei Val . Zescliko. (i226> 12-9

Einladung zur Betheiligung I
an den Gewinn-Chancen der voin Staate 1
Hamburg garantierten grossen Geld-
lotterie, in welcher

9 Millionen 140,340 Mark
innerhalb weniger Monate M 1 e It e r
gewonnen werdon müssen.

Der neue, in 7 Klassen oingethoilto
SpLelplan enthält unter 100,000 Losen
30,800 Gewinne, und zwar eventuell
400,000 Mark,

speciell aber
1 a M. 250,000, i 3 a M . 8000,
U M . 150,000, j 3 ä M. «000,
1 a M. 100,000, 55 ä M. 3000,
1 ä M. 60,000, 5 ä M. 4000,
1 ä M. 50,000, 109 ä M. 3000,
2 ä M. 40,000, i 212 a M. 3000,
3 a M. 30,000, 10 ä M. 1500,
1 a M. 25.000, 2 a M. 1200,
4 a M. aoloüO i 533 ä M. 1000,
7 a M 13,000, s 1074 ä M. 600,
i ä M. 13,000, i loo ä M. aoo,

23 a M. 10,000, 29,115 a M. 138,
etc. etc. I

Die Gewinnziohungen sind planmässig I
amtlich festgesetzt. I

Zur nächsten ersten Gewinnziehung
dieaer grossen Geld Verlosung kostet:
daa ganze Qrig.-Los nur 6 M. odorfl. 31/»

I
das halbe „ „ 3 „ „ si.l8/*,

daa viertel „ » l'/i» M 90 kr.,
und werden dieso vom Staute garan-
tierten Original-Lose gegen Elnsen-
duug oder Posteinzahlung des Betra-
ges nach den entferntesten Gegenden von
mir franco versandt. Kleine Beträge können
auch in Postmarken eingesandt worden.

Das Hau« Steluüecl*er hat
binnon kurzer Zeit u r o n n t f 1 €» e -
w I n n e von Mark 1«S,OOO,
9 0 , 0 0 0 , mehrere von 8O,OOO,
%O,«OO, 1O.OOO u s. w. an seine
Interessenten ausbezahlt und dadurch
viel zum Glücke zahlreicher Familien
beigetragen.

Die Einlagen sind im Verhältnisse
der grossen Chancen sohr unbedeutend,
und kann ein Glücksversuch nur empfoh-
len worden.

Jeder Theilnehmor erhält boi Bestel-
lung den amtlichen Plan, aus welchem
sowohl die Eintheilung der Gewinne auf
die resp. Klassen als auch dio botr«f-
fondon Einlagen zu ersehen sind, und
nach der Ziehung die officiellen Gewinn-
listen,

Die Auszahlung der Gewinno erfolgt
steta prompt unter Staatsgarantie und
kann durch dirocte Zusendungen oder auf
Verlangen der Intoressenten durch meine
Vorbindungen an allen grösseren Plätzen
Oesterroichs veranlasst worden.

Aufträge beliebe man umgehend und
jedenfalls

vor dem 30. November d. J.
vertrauensvoll zu richten an dio bewahrte
alte Firma (4864) 10—5

Josef Steindecker,
Bank- und Wechselgeschäft, Hamburg.

P tj Das Haus Josef Stelndccker
- überall als solid und reell bekannt
- h a t besondere ßcclamen nicht nothig;
es unterbleiben solche daher, worauf das
verehrliche Publicum aufmerksam ge-macht wird. .^^^^^^m

Zahlreich- gdukiOt. M<'«l*»iU««»
Zeugnisse <le.i fCsnjP verschiedener
ernten med. nauK Ani-
AmoriMUen. **qF* Stellungen.

Durch 30 Jahre erproblas

A Dath nrin- Mnnö w a sser
J^V Dr. J. O. Popp,

^tf^Sff^^^^ If- k Hof-Zahnarzt

|1%^Ew|Q '" Bo&nerKaSM 2.
U j M ^ lUdiral-IIuilmlttclsUr

^ Z I ! » « A > » (leiüuiKlhiililc'u. des
Wf ,.» T 4 ZihnflfiiHchei. Bo-
i l l/jVpflPpfll wUhrioiiGurgelw»«9r
H.T. .„I ..JH lj(>i chron. IIal*l«lden.
%JmHBitimKmr i gross« Flasche zu

fi 1.40. 1 mittlere zu fl. 1.- u. 1 kleina
ru 50 kr.

m v e j f e t n b l l . Z a h n p u l v e r roaebt
i nach kürzern Gebrauche blendend
{£ weist» Zähne, ohne dieselben zu
O sr.hädi^n. Preis pr. Schachtel 63 kr.
O. Annth«rin-aCahiipAi«lfiiDGlas-
C dosen zu li. 1 -M, tewähitei Zu.fin-
O roinl(»un(rsmittel.
+* a r o m a t . Znhnpa.s tn , dai rot-
H) zUgli.-,h.ste Mittel fUr Pfleg« u. Er-
•> haltun«: der MundhOhl» a. Zähne,

JS per Stück 35 kr.
« Z n h n - I M o m b e , praktiiche« n.

i£f »iclierHtcs Mittel zum Selbitplom-
o biren hohler Zahn.:. Prnii pr. Etui

X fl. 2.10.
^ M r Ä n t f r - S e i s o , Ang(>nfthn)Htoj u

« bestes Mittel zur V«rnchftn«rtin({
* der Haut. I'rel« .'iO kr.

Da» JP~. 'i'. Publicain vrird grbefen,
xusdrücklich k. k. Huf-Zahnarzt POf.p'S
Präparat« zu verlnutren uud i.ur Hoichi
anxunnhrnen, welche mit meiner .Schutz-
marke vertuen >hid. — Depots b«siu<l..|i
lieb in

XjO.l'ba.cli. hoi : J Hvoboda, Julius
von Trnkdczy, K. Birachitc, (i. Piccoli,
Apotlioker; Vago Potri<M6 , Xi. Pirknr,
Oalantnricwaren-UandlutiRon ; Ed. Mahr,
Parsumeur ; 0. Ijasnnik, (rnb. KriB])fir ; in
Adelnberfc : J. Kupserschmidt, Apoth. ;
Gurkt'eld: F. Vlimehu«, Apoth.; Itlriii:
J. Warto, Apoth.; Krainbarff: C. Schau-
nik, Apoth.; Rudolfnwert: 0. Eliroli,
Apothekor, aowio in sämmtlichen Apo-
theken and Galanteriewaren-Handlungen
Krains. (2236) 16—18

Triester

Coniai
Trieft.

Die Trtefter Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österreichi-
schen Bant' und Staatsnoten wie auch
in Zwanzig'Frankenstllcten tn Gold,
mit der Verpflichtullg, Kapital und
Interessen tn denselben Valuten zu-
rückzuzahlen.

Dieselbe escomptlert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werthpapiere und Waren in den ub,
genannten Valuten. (i> 52—45

Sämmtliche Operationen finden zu
den in den Triester Uolalblältern zeit-
welse angezeigten Vedingungen statt.

Ausgezeichnet 1879 in Linz nnd Teplitz mit der silb. Medaille.

K. k. ausschl. privil. $& Wiener wasserdichte

liiiverbal -Iieiler^ehmi^re
von KARL RUBS & Oomp.

Vom hohen k. k. LandesTertüeldigungs-MInlsterium erprobt und bei der
k. k. Armeo eingoführt als das anerkannt

BtT "beste XiederconserTrier-aiierssaaittel. ̂ *
Schuhe, Stiefel, Wagenledor, Eiemonroug, und mag es noch so hart, sprei>

rissig oder fuchsig sein, wird unter Garantie schon bei einmaligem Gebrauch sam ̂
weich und olaatidch, vollkomnion wasserdicht, tiefschwarz glänzend und unverff
lieh dauerhaft. a . an
1 Probebüchse ä 50 kr., 1 Büchse = V* Kgr. » 1 fl, 1 Büchso «= »/• Kgr. ü. i w "

1 Büchse •= 1 Kgr. ä 8 fl.
Dieso Lederschmiore ist aJJein echt zu beziehen beim PrivilogiumsbesitzW

KARL RUSS & Co., Wien, IV., Apfelgasse Nr. 6. , 2

Depot in Laib ach boi Carl Kariuger. ( 5 1 3 1 ) ^ ^ ^

| £inladung^
| an die p. L Herren Mitglieder der k. k. Landwirtschafts-Gesellschafi

1 allgemeinen Versammlung
I in Laibach j
& am S3. November 1881.
I (Die Versammlung findet im Magistratsgebftude statt und be-
1 ginnt um 9 Uhr vormittags.) •

I I 3 r o gr r a, rja 2Da
ji der zur Verhandlung kommenden Gegenstände: <!

|35 1.) Eröffnung der Versammlung durch den Präsidenten.
&u 2.) Bechon8chaft3bericht dos Centralausschusses.
II! 3.) Vorlage der Gesollschaftsrechnung pro 1880 und des Voranschläge* P r j|
¥ 1881, deren Details in der Go&ellschaftskanzloi zur Einsicht vorliegen- J
| l 4.) Berichte und Antrage der Filialon odor einzelner Gesellschaftsiuitg1160 »
iw nach Massgabo dos § 19 dor Statuton. I
|| 5.) Vortrag, butreffend dio Karstaufforstung. i I
1| ö.J Wahl des Präsidenten, des Socretärs und eines Mitgliedes des Oesitr» jjj
J l ausschusses an die iStollo dor statutenmäasig Austrctendon. ?j|
Tf 7.) Wahl von Ehren- und conospondiorondon Goaellschafts-Mitgliedorn. |
ji ^b.nna.er3s:-u.xi^. Wenn das Contralo irgoudwolches landwirtschastÜc^ J
I| Werkzeug, welche Sämoroi u. dgl. zur Aus stollung orhält, wird das sei ^
s zugleich mit oinigen Kartoffolaorton und Sämeroion dos gosellschaftlic11 |
I Vorsuchshofos bui dor Versammlung ausgestellt worden. . |
r Ueberdies macht der Centralausschuss die Mittheilung, <la»9 d | J
jii löbliche Section für Pferdezucht in Krain an diesem Tage nachmittag ^
H um 3 Uhr im nilmlichen Locale welbutändig ihre JalireHversamm»00* |
| j abhalten werde, worüber eigene Programme ausgegeben werden. I
JI Laibacb am 20. Oktober 1881. AJ

I* Vom Centralausschusse der k. k. Landwirtschaft' 1
| (4921) 2-2 Gesellschaft für Krain. _ ^ J

I j^e^fea,^ „Wiener medicinischen Presse » I
I dfjk ^k Prof. Dr. Johann Sohnltzler, I

I t | | Coniferen-Sprit-I
• ids^ t tPRSS^ m Auf Grnnd dor Ausspriicho berühmter ^ll

ü,)0 I
• l|^yiiP|ll:ll.l'liljl;i'W II <lor modernen Medicin, nach welchen der im"10^ (|l0 •
• • Ä * ^ ä t > c H \m ^icllt°nbaum Stoffe enthält und von sich glb^ jos •
I ^fff^*]S£i^|jfflf ^L heilsam in Krankheiton der Athmungsorgano _"" (jor •
I rfcL. ̂ V j ^ M ^ Wlwi Nervonsy.stftms wirkon, bat es 8l.C f^bo I
• ^ r ' * ! ? ^ - - * ! Jffiv^Šfci. Apothekor Bittnor in itoichonau zur A"J e9 •
I r i ag^ j f f f ^ i ^B Ä&J-'$%3ti&k. gemacht , Vorsuche anzustellen , in. . l ton- •
I W^ISStm-i-TmBk m '̂lich wäre, das Heilsame dt« I<lC^cb I
• a ^ K J P B B i v N ^ s i H na<iolwa!des »na Zimmor zu fibortragon- L ßS •
I ^ P ^ S S H S H v l b ^ f l i V fui'Qührigon mühsamen Versuchen * erg •
I >Jj°™l"™;f£ZXMJMm^KBi ihm liun gelungen, einen Extract, »'V'ilonf I
• ^mämm^^SIf^^mKf „Coniseren-Kprit" genannt, herzu teU^ •
H welchor in soinor Anwondung den aou , •
• JVadelwald vollkommen ersetzt, desson balsamischon Duft ins Zininior *>>• ° •
• dio Luft in dioaoin mit ätherisch-öligen und balsamiscb-harzigon Stoffen sen ^ g •
• gort und diese direct in dio Athmungsorgano golangon lässt. Dor Gobraiic1 •
• „Coniferen-Sprit" ist angezeigt bei Huston, Hustenreiz, Bronchial-»-»!'bor. •
• Iiru8tschmerzen, Schwäclio dor Brust, Asthma, Emphysem, Bluthusten, l ^ •
• culose, chronisch or Jloisorkoit, Katarrhon dos KoJilkopfos und boi Nerve" ̂ . ^ t I
• Die stark ozonisierende Elfirenscliaft des „Conlseren-Sprif to® tt,|d I
• seine Anwendung In allen Kraiikenntuben, In allen an Hlimpfen, e r , •
• tiefen Orten gelegenen Wohnungen, da die Lust stetB rein und 8t's."I)-,teii, I
• halten wird, besonders aber bei Typhus, DiphtheritlB, lUutkranknei •
• als : Blattern, Hcharlacli, und allen Epidemien eeicen Ansteckuug •
• Weiterverbreltung. j •
I /cysrcgrr--". '^« Als Einreibung und Umschlag leistet BNtners Ä } g f I
• \Z~j.^ 1 i feren-Sprlt« vorzügliche Dienste, boi örtlichom ÖO W •
• QrHUIZMAWtI i! w i° boi Rhouraatlsmus, Gicht und rhoumatwclwm j , . •
I ?J«i<r>te« schmerz. Forner ist Bittners „Conlseren-Mprit" oin ,f •
I P ^ ^ S \ zuschäteendes Mundwasser und Zahn-BelnlguDgß"" ^ •
I l ^ ^ ^ B ß ^ i (Sicho Gebrauchsanweisung). .. -nn.Snrti" I
• raPBKf I : Kimig und allein echt ist Bittneru „Conitero" 'dor< •
I ( j ^ S ß ^ l b o i Jnl- Bittner, Apothekor in Relchenau,• h a b o n . I
I ' %$fftm*$jß\ '• östorroich, und in don unton angnführton J>opots z» j ) O n •
• . m*!!W£sm\ \ ? r o i s oinor piaacho „Coniforon^Sprit" 80 kr., b i *•» •
• JUtiUSBlTsNER | 4 11, oinos Patont-Zorstüubungsapparatos II. 1'° AI)Otbek°r' I
• i ApoihrtirflRfirtMiiî  Zu habon in Laibach bei Jul. v. Trnfcöczi/t ^1 rJ,er I
• | ^ « t « p « £ J ^ ^ Nur eoht m|t der S c , i u t z i n a r ke in »clirjei;t- I
• ü=r^Ä=*rb==sJj Ä ^ F und rother FarbenaussUhrung. ^ o r

O e ** oi»- I
• ZerstUubungsapparat trägt dio Firma „Bittuer, Belchenau, ^Jg f lJ 4 - 2 J |
• gogosaen. ' ^^^^^^^^k



Laibs«,« Ieltung Nr. 264 «241 1!>. 9ioue»»ibc< 1881.

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
aru-s "WIe:m 5116 5

ordiniert täglich von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr „HOTEL ELEFANT' 1

lnuner-Nr. 46 und 47 und erlaubt sich den p. t. Zahnleidenden gleichzeitig
/u eröffnen, dass er bloss 4 bis 5 Wochen hier zu verbleiben gedenkt.

Börse -Aufträge.
lauf ^ t t rKge fllr die Börse wordon gogen sehr mUsslgse Deckung solid und cou-

l e s t «öoctuiert im Bttrsencomptolr

Wien, I., Hohenstaufengasse Nr. 6,
^ 8 ) 3 vis-ä-ris dorn Haupt-Tolographonamte.

Anfragon wordon prompt beantwortet.

*~~I MEIDINGER-OEFEN.
^g^pjgfc^ Regulier-Füll- und Ventilations-Oefen.
IL-—-j• „JI Grosso, rasche Hoizkraft boi goringor Ofen grosso; vollständige
I 'i'jjjl und oinfachsto Eegulierbarkeit der Verbrennung; boliobig lango Dauer
H M S M dea Fouors; höchst oinfacho Bodionung und Wegfall alles Putzens; Bo-
JSSffiBJlJII seitigung dor liistigon rtrahlondon Wärme; billigste Heizung und lango
issS^I! ! Dauor des Ofens; guto Lüftung boi Anwendung dos Yontilationsrohros
EK™-!! Heizung bis zu 3 Zimmer nur duroh einen Ofen.
F ^ " l l Central-Luftheizungen für ganze Gebäude. _
| | l| §&~ Prospocto und Proisliston gratis und franco. ~^Q

fesssf Fabrik für Meidinger-Oefen u. Hausgeräthe:
ffflgMM 'MM WM*±mwwm Wien, Kärntnerstrasse 40/42.
{ S H I JML# J U L f ^ l l l l ^ Budapest, Thonethof.

Ipwffi^ffiA Dioso Schutzmarko der Fabrik ist auf ME,)DINGER~OFEN
^mjwjmgjgß £ w Innonsoito dor Ofonthiiron oin- j * ^. •> •• i y y>^,

gogosson. (3219) 20-17 |^2r H • M t I Wl » 4 \ \

^ l m ^ Nouveautes in Posamenterle bei ^V

JUmt I i*ii! l
5 Ich beehre mich, meinen geehrten p. t. Kunden crgehenst anzuzeigen, g
« dass ich von den neues ten und feinsten Aufpu tza r t ike ln des In- und

Auslandes stets ein reich sortiertes Lager führe: 85
o At las , Fai l le , PHincli, Surali , Talset in allen Farben; Mantel- P,
P Schliessen in Perlmutter, Bronze und Stahl; Cor»ett«n, Crava t t en , Fi lz- o
£ riicJitt, Jlmnden, Manschet ten, Mieder von französischer Facon, Kuschen, ä
d Spitzen, St ickereien, »Schürzen und neueste W o l l t ü c h e r ; ferner Tricot- ?

'iS leibclicn, llandschuhe und Gamaschen für Damen, Herren und Kinder; p
m Haumwolle, Schafwolle, Vorhängequasten und ausserdem alle ins Fach p
« einschlägigen Waren. Kranzschleifen sammt Widmuugsinschriflen werden o"
^ sclmellstcns angefertiget. . o

Unter Zusicherung solidester Bedienung und billigster Preise F
^.ache ich hiermit zu zahlreichem geschätztem Zuspruche meine höflichste
Einladung. Hochachtungsvoll

l(4W6) 3_3 A n n a Sinkovic.
, V—^ J
^w, Rathhausplatz Nr. 10. ^J

Neüett@jier Modebriefe.
Je*bflc smin

b,lcf« uaterränbiirfje litevarifd}« Untcrnttjmen sprint fl$ kie t)tnot-
qnr,, «Dicfc vi" ^Hce-ctoutiioUfliT in folflcnbct iHJeife au«:
in,J^nii*,..r »l'itncr Wnbc^itniif», tuclrijr. moitnttiil) elnmnl trf(f)e»nt tinb fl<̂  Mx
btf '"^ S»ioi • at""R "fi^it , l)ui, luiü bic fotbeii ctiidflcncbtnt Dctobtt'
1H-j'ffltiiitfn \ e l ! I e tcbciitcnbe SHcrcidscmiiß im Xtftc linb afcrüoarommnuna in
S 1 1 « « ! ! .', , ( l | l i « t » Sliiöftattunn crfnljrcn. 2>n? Sllntt cntljtitl einen jolAcn
'Si n" r̂r r* ubclH'vic!)ten unb fciiinctntuslif<l)e" löeitittflcn linb tin« fetöjc
<hftn mit (, ' n t i n : u " (I" ti'i" iL't'tui tfi'niimev nu-fir aid »'no), boO e« beti
iiii«fo ^illFnn "Cl" «'"«•cffontcii 3iil),itt miD beu Dielen vroltijdicn WittljcUungtn
ÄtotioiiÄh, •Iclt '""- a T s uortrcfflidic Dienste crmciUn Wirb. 3«b<m ifl btr fflrtt-

^obe h«H i'f bcS. ®l<Ulc«, ttc(d)c« bi« ©ctbftflaiibiflrfit Wien« auf bem ©«bitte
""l i t , tuif bet »fli-eifl einer cliuetncit Vluiiimtr fcljt nitbtiß fltflellt."

ctMtung für SJamtn^ imb flinba- lofTefte sammt cci^^altiget beKe«
tristifrficr Söcitace.

Ifnfivu ^llb e-n

'•^ttatlotttf-giatt für ^viuU ««« laitHeut*
^ ^ ^ ^ unb al« solves eine

°"' t l tn btin*»""'111 blo« i<l)n«ta|U, silbern flibfifcnttietr« trottiftli anjurttnbenbt
l"Ut uub fllcidjKitin niid) feinen SlbDiincnlcit auf Vlnjragen übet nUc

^ l | ^ | , ., ein[d)Ina.ia.cn Vnß>'I(<iciil)eitcn

•nile ertheilt und jedwelche CommlBSlon
Vy'"-^ tofitiiitti Ubrinimmt.

\)^r ** t l n Suiftbrotl lilici aüc Süiobe Vtrtitel b.a6m WiDj

\^r ** für tinlttfdjen «orlöcit i(l;
Xv^^t* b ic fciilinsten »cminsqucttcn im «tntrum bet «Dtenet dnbufltie
> V « i ^ _ ,""*" '«>«« m'rtitite;

^3f» oi« 'lintviot ben SUienet ©efdimatf cuttibiren »10, b« o6onnite
j | r °>if Me Snlfflirift:

3 iie5We Wiener Modebriefe.
b>t tS!?!!B«n unhV"!"1" i n l ° b " ^»"""cr bie oröfttc ?lmnW Dtifllnal-OTobc^

ltV'tf)e ?üf,, ' V | e b c r WiiioincT cincu ^reijt.fRcbLifl für "MbtMinrimti. Wür
U »>>„ IU"8 w «klinjc« in bot Ociobtr-yjitmmcr h)iirt«n 3!i ^teije gtiobU.

M l- « i n . 2 « Woijtiii« «bonnement bi» (inbe 188», b. 1. für

«*• ^ie «rprtitfon b£r „Uruen Diener ßtohbtitft",
^^~~-^^____^ W i e n , VII . , I'ludciiKHMMe 1 6 .

"^ttn f J ^ufetate Übernimmt bie
S * * ^ 2 ^ ^ Stern , ff?™, I., Woltoilc 23.

S - 0 ' "

cj » S

o $ g

•H ^

Ä I

Mannesschwäche, Nervenzerrüttung1,
Säfte- und Blutverlust, geheime Jugendsünden und Ausschweifungen.
^ T * ^ ^ I>ir. Wruns

eM\ Fcruin-PnlTer
L Ws M ^aus P e r u a n i B o l l e n Kräutern erzeugt).
Vjj tysß Jr ^M Peruin-I'ulTer ist oinzig und allein dazu geeignet, um jsd»

X . W R y SchwSche dor Zeugung»- und Geburtsthelle zu beheben und so beim
^ e E s s ä ^ Manno die Impotenz (MannesschwKche) und bei Frauen die Unfrucbt«

Äarkel t zu beseitigen. Auch ist os ein unersetzliches Heilmittol bei allen Störungen dos
Norvensystoins, boi durch Sttfte- und Blutverlust bodingten EntkrUfJuugen und na-
mentlich boi durch Ausschweifungen, Onanie und nächtliche Pollutionen (ala alleinige
Ursachen der Impotenz) horvorgorufonon Sehvvachezuständen des Manues, wie auch bei
neiTb'sem Zi torn in Händen und Füssen sind hier die Mittel geboten, durch welche
der unausbleibliche Erfolg orzielt wird. — Proia oinor Schachtel sammt genauer Be-
schroibung 1 fl. SO kr. (4838 30—4

Zu haben in Laib ach bei Erasmus Birschitz, Apotheker. CentraldepOt t In
Wien: K. k. alte Feldapotheke, I., Stephansplatz.

Dr. Leyers Fichtennadel-Extract.
Die Reinigung und Verbesserung der Zimmerluft durch Verstäuber vora harzigen

Aroma der Fichten, wie os in Dr. Leyers Fichtennadel-Extract conceutriert onthalton
iat, und dio Vorthoilo davon für die Gesundheit, sind so allgemein erprobt und anerkannt,
dass dio Anwendung dosaclbon wohl in keiner Familie mehr fehlen sollte. Die Thätigkeit
dor Lungen wird orloichtprt und unterstützt, dio Blutberoitung vorbossort, der gaüze Körper
erfrischt, so dass nicht nur Gesunde, besonders Kinder, deren Lungen noch einer Ent-
wicklung bodürfen, sondern auch Kranke dio wohlthätigsten Folgon davon geniessen. Di«
jeder Flasche boiliogondo Beschreibung gibt nähere Erläuterungen, und ist der Preis YOU
J)r. Leyers Fichtennadel-Extract so billig gostellt, dass selbst eine mehrmaligo tägliche
Anwondung koino nennonawerto Mohrausgabo im Haushalte bildet. Preis per Flaache (iO kr.
i>r. Lejers patentierte YersUiubungsapparate nouor Erfindung übertroffen die bis-
horigon Constructionon, sind unverwüstlich, solid und proiswürdig.

Depot in Laibach bei Horrn ED. Mi.HK.

Me«l.-Ur. A. V. I^ejer,
k. k. Hofparfumour,

(5055) 12-4 Graz, Hauptplatz Nr. 16.

Höret und Staunet!
Das von einer Concursmasse einer Britllnniasilber'Fabril übernommene Niesenlagcr wird

lies unter dem Schätzungswerte üb^cgclicn. Gcgcn Einsendung des BctragcS oder auch gegen
Nachnahme von fl. 6 6U cchält jedermann ein äußerst gediegenes Äritllnnillsllbcr'Spcisc.Nervice
von 51 Stück (welches früher üdcr fl. 40 gcloftct hat), und wird das Wcihbleiben der lUestecke
25 Jahre garantiert, und zwar:

« Tafelmeffer mit englischen Stahlllingen, ^
« fcinnc Ärilanniasilder-Gabeln, Z
V mnssivc Nnlllnmllsillier'Spciselöffel, »!-.«>

12 feinste Britanniasilber.Küffcelöfirl, " A
1 schwerer Vritanniasilbcr.Suppenschöpfer, ^ .
1 schwerer Vritannillsilbcr«Milchichöpfer, ' F ^
2 elegante Tnfclleuchter, <3 ! i
6 schöne massive Eierbecher, ^, »
3 prachtvolle feinste Zultrrtaffcn, " ^
1 Thceseihrr feinster Soric, ^ ?
1 vorzügi. Zucker» oder Pfefferbehälter, z z "
v Stück Älllanniasilocr'Eierlöffel.

Als Beweis, dass dieses Inserat aus leincm Schwindel beruht, veröffentliche ich einige
von den tausrüden Danti'chlciticn und Nachbestellungen, welche ich nach Äl)lau> von Jahren über

^.""^^üg lichte it u„d Gediegenheit dcr von mir bezogenen ^iarcu erhallen habe, uno vllpftlchte
9l»5^«« ^ " " ' " ̂ ' ^ ^ ° " " ' ^ ' cuiwemelt, d,c,llbc ohne jedm Aniiano zurückzunehmen.

l . i n / « u t . . ^ ^ / ? ^ " ' ^ " " " ' . " ' " " " " " " « Ärftecke fiud wertlose Nachahmungen. v!cl du^er
emc autc und sunoc Wu>c l)aocu w.U. o.r »o.no. sich nur a., dc!. allcm,uc„ B^tcllungSort oon

I.. «elksus Britauniastwer-Fabriksliauptdepot,
Wien, V!.. Windmühlgajse »tr. 2tt. ^ i i « ) iiO—«

P.l,.l. Wohlgeborcncr Herr Vielten! Ich habe I h « prompte Sendung mit Vritanmasilber
H k"' " ^ ! " " . .°'.!"l "". ̂ ' / ^ z"l"cden. - Sie hatten mit vollem Ncchl. angctunoigt,
dass lein Schwindel dabei sei. Wollen Vie mir wiederum nuch,tehcnoe Ware >7nden

^ c .. ^ « . . Hc'urich Lanz Miller von Uaultuh,
Hofrath des t. l. obcrjlcu Berichts- und 6a,jatlon«hv,^ in Pension in lÄraz

s i l l , , ^ " " Wohlgcborcn! Vor circa 14 Monaten bezog ich von Ihncn eine Garnitur Arilannia-
llberwarcn, ich bin oanilt voütommen zufrieden und bllte mir abermals emc Sendung zu-

lommen zu las,en. ^ i t Ächtung

K le in Schellen (Siebenbürgen). Simon Fernengrl, cv. Pfarrer.
Ferner sind Danlschrcibcn und Nachbestellungen von den Herren: Vilmar Graf Palfy«

Daun ill Stübing; Karl Pruck, Kullha; Fcrd. Wantschura, t. t. Sicueramtsaojunct in Iumnitz'
itajetan sierctter in Trient; Diehl, l, t. Poilmeister, Hu,looic; Sevelmayer, l, l. Gendarm, Bucyers
(Äöhmen); Franz Holzer in Hrlixdols; Graf Karl Forgüch, GhymrS «. ?c. eingelaufen.

Putzpulver füc meine Alilannmsi'bel'Hestccke l>l in gluucn Schachteln u lü lr, bei mir
zu haben. Wegen riesigen Abganges ouiger Garnituren ist fchncllc Äestcllling angezeigt.

Wiener Börse»
Maßgebend f ü r dies« und jenseits der Leitha ist n u r die Wiener Vörje» >

Die großen Nachtheile, die einer Speculation an einer dcr einfluss» und willenlos >
abhängigen geldarmcn Provinzbörsen llllhajten müssen — die grohcn Vortheile des >
Opcricrcns an einer Hauptbörse jedoch — als dem Sihe der Negierung, Gesellschaften >
und Corporalionen, deren Titrcs aus dem Marltc sind, die Stätte, wo Angebot und >
Nachfrage, wo von allen Weltrichtimgen Nachrichten zusamlnentreffen, wo Politit gemacht >
wird, wo die a.ros,cn Journale erscheinen, wo Großspeculation und Nanlirrs <iurse er» >
zeugen, lurz die Stätte, wo rechtzeitig günstige und unaünstlur Wahrnehmungen gemacht >
und, bevor weiteren Kreisen zugänglich, intimste Informationen rechtzeitig eingeholt >
werden tonnen, wodurch man mitvcftimmend auf den Curs cinwirlen la,ln — baben wir >
in unserer Broschüre (S. 26 und 42) erschöpfend dargestellt. >

Mi t Hinblick aus die bevorstehenden großen Bewegungen der Börsen empieblen !
wir auhcr dcr „frelen" ^prculatwn und un cren beliebten ConsortialaelckiistP« i!i,
Operation mit beschränktem «isico. b.sonders die doppelseitige P r N
gle.chv.el, ob die Curse steigen oder fallen), wobei die Gcbi im un7ünl i^..n ^ '
nicht gänzlich verloren achen lann. Prämienpreise billigst ungünstigsten Ialle

Durch nahe Beziehungen zu den leitenden Kreisen lönn?n wi^ «.-. ̂ - .
unmittelbaren und raschen Informationen (fachgemäß und los lensrei^ " " « " " 7 '
discrete Durchführung. Depeschenvertchr. Avisobriesc aratis ' ^ " " ' ^ ° " e ,

z M ^ Probc.Nummern des fmanz. und Verlosungsbla.tes U e i ? fr.»c., l

der Administration der „ ^ i S I D Z F » . 5 Schotten««« 15. >
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Danksagung.
Unswe Matter war bei der ,

Lebensversicheniugs-Cesellschaft Bresham
mit einer namhaften Summo vorsichert. Der
Oeneralrepräaentant ln Lalbaoh, Herr
GUIDO ZESCHKO, bezahlte uns die ver-
sicherte Summe auf das coulanteste voll aus.
Wir nehmen mit Vergnügen Anlass, diesem
Herrn öffentlich Dank zu sagen und dies
grossartige Institut jedermann auf das aller-
bwte zu empfehlen. (5164)

Trifai l am 12. November 1881.
Marie Moll geb. Divjak, j

Josefine Divjak.

Erlaube mir die ergobensto Anzeige zu
machen , dass von heute an Yorzllgllches

Schankbier aus dem
Actien - Brauhause in Pilsen
«um Aufischank gebracht wird.

Achtungsvoll
(5100) Carl Simon.

(si??) H o t e l

„Stadt Wien".
Von tateftb 19. November ab

Pilsner
Schankbier.
Tfiscta Kren

angelangt bei

Pohl & ton |»» ii
I n XJSLIIGISLCIX.

Daselbst auch feinste Gummi-, Malz-
und Rettig-Bonbons erhältlich. (5178) 3-1

Ein paar Pferde,
Braun und Schimmel, ersteres ß, letzteres
6 Jahre alt, jedes 178 Ctm. hoch, prachtvoll
gebaut, einzeln und zusammen gehend, auch
tüchtige Zugthiere, vollkommen gesund und
verlässlich, sind zu verkaufon. (M41) 3-1

Antragen bei Peter Kraluz in (Jilli.

Die hb'chste

Vollkommenheit!
_..„.,-- s '•* Ö

^HBr • ' | 1 ff' wt

<N II II \\ I J. •• ^ 2:

ganz aus Eisen, Nr. 1: 30 h1., Nr. 2 (auf
schuiiedoiscrnem Gestell) 85 fl., liefert
die k. k. priv. Maschinenfabrik von
K r a u s s & C o m p . in Wien (Währing).

Kate unl Reis.
Riccardo Klein,

Colonialwaren
i*ix<l Hiidfrüolito,

(4796) a-* T r i e s t ,
Via S. Antonio«Nr. 1,

versendet nach ganz Oosterroich-Ungarn und
Deutschland m Postpaketen ä 5 Kilo gegen

Nachnahme portofrei und verzollt:
KarTee siyo fl_ 4 . 8 0

Oampinaa 5 2 o
Manila „ 5-30
Malabar „ 5-90
Menado » 6-40
Malakaiba » 6-66

T*f«l-Bei« Rangoon • 140
ttantova f. . • • • • » } 65
Ostiglia extras . • • „ Wo
Legnago glänz, hochf. „ 1 öö

Ein Gommis,
tüchtiger Specerist, als auch in der Gemischt-
warenhandlung bewandert, mit guten Referen-
zen, der deutschen und slovenischen Sprache
kundig, sucht Stellung- — Geehrte Anträge
sind an Miil lera A n n o n c e n b u r e a u in
Laibach zu richten. (3872)

Prakticant
für ein Colonialwaron-Goschäft auf hiesigem
Platze wird aufgenommen. — Näheres in
Franz Müllers Annoncenbureau in Laibach.
Herrengasse Nr. 12. (5090) 3—3

I
J. J. F. Popps Heilmethode, |

welche sich schon soit Jahren •
vorzüglich, bewährt, wird allen I
Magenkranken dringend em- I
pfohlcn. (2701) 26-22 •

Die Broschüre HiviEa.g'en.- H
•U.HČL D a r r a k a t a r r h . H
versendet gegen Einsendung I
von 20 kr. J. J. P. Popps Poli- • i
klinik, Heide (Holstein). •

. n e i u b u u i / u g i z i o h e r v o n 1 8 fl>
Wintorhoso von 7 fl., Winterröcke von 25 fl.
an aufwärts, Knabonkloidor billigst, verfertiget
nach Mass auf Bestellung aus modernen und
dauerhaften Stoffen nach neuester Fagon

Kloidermachor, Judengasso 4, Laibach.
Muster sammt Preisangabe versondo auf

Wunsch franco. (3851) 12

Posamenterien |
und sämmtliche Auf-
putzartikel für Damen-

kleider nenesten
Genres:

ÜOinrioii X6HÄÄ,

Laibach. '
Wesentliche Preisermäßigung!

Anffee,
direct aus bamburss, per Post portofrei in
Säcken ü 5 Ki lo grqrn Nachnahme (Emballage 5

srci), (3801) 20-^13 !
Mocca, echt arab, hocharomatisch . . fl . 7 15 ^
Mcuado, vorzüglicher Geschmack . . . » 6 50 !
Ceylon, Per l , extrafein , 5 8 0
Ceylon, l i laugrüii, edel » 5 5 9
Ceylon, Plcmlat, extrafein ^ 5 15
J a v a I., ssuldssclb, hochfein . 5 ' —
J a v a I I . , goldgelb, sehr fein, mild . . » 4 5 0
Cuba, grün, sehr fein, kräftig . . . . - 4 9 0
P e r l Mocca, sein, ergiebig 4 9 0
J a v a , grün, fein, kräftig » 4 4 0
T a m o s , ergiebig - 4 10
Tomingo, wohlschmeckend - 3 9 0
Rio, kräftig - 3 75
Sämmtliche Sortcu in bekannter reeller Lie»
ferung. Preisverzeichnis über Thee, Delicatessen,

Conserve»! ?c. auf Wunsch zu Diensten.

Rob. Kap-Herr, Hambnrg.
!fli»if j& Neueste Erfindung. !
\ n i B H F Keine geflickten Schuhe mehr!

| \ ^ H | 1 Patent, in allen Staaton.

J M ^ g v Universal-Lederkitt
H ^ ^ P " ^ ^ ^ | ^ von Maximilian Muhr
^ W t a M t a ^ M i ^ ^ ^ b in Brück a.d. Mar

Brillantes Mittel, um Ledor mit Leder
und anderen Stoffen absolut wasserdicht, ge-
schmeidig und dauerhaft zu vorbinden; z. B. der
zerrissene Schuh wird unkenntlich und schön
sowie vollkommen wasserdicht und dauerhaft
repariert, indem man vermittelst dieses Kittes
auf die schadhafte Stelle einen zugerichteten
Lodorfleck aufkittet. Die nach bisheriger,
äusserst mangelhafter Manier reparierten
Schuhe lassen jode Nässo eindringen, wodurch
so violo Krankheiten durch Verkühlung der
Füsse entstehen; es wird daher das p. t. Pu-
blicuni aufmerksam gemacht, von dorn Schuh-
macher die sorgfältige Roparatur vermittelst
meines erfundonon Lederkittos zu verlangen.

Preis einer Flasche sammt Gebrauchs-
anweisung (in acht Sprachen) ü. 1*20 = i M.
mit Francozusendung gogon Voreinsendung
des Betrages und Abnahmo von mindestens
4 Flaschen. Niederlagen befinden sich in den
meiaton Städtern Europas. (5073) 10—3

Zu haben in Laibaeh boi

1<«O|K rirker,
Galunteriewaronhändler.

Lattermanns- Allee.

Täglich von morgens 10 Uhr bis abends
zu sehen. Vorstellung im Contralkäfig der
voreinten Todfeinde und Fütterung sämmt-
licher Iiaubthioro um 3 und 5 Uhr nach-
mittags. Alles Nähoro die grossen Placato.

Hochachtungsvoll
(4900) 16 Albert Kreutzberg.

Melbourne1881.I.Preis:Silb. Medaille.

4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne
Expression. Mandoline, Trommel, Glocken,
Castagnetten, Himmclsstimmen, Harfen»
spiel lc. (5007) 4 1

2 bis 16 Stücke spielend; feliier Neces-
faires, Cigaircnsländer, Schtvcizcrhälischen,
Photographie Albums, Schrcil,zruge. band«
schllhtastcn, Nriefbeschiuerer, Vlumenvasrn.
Cigarrcnetuis, Tabaksdosen, Arbcilslische,
Flaschen, Biergläser, Portemonnaies,
Stühle?c., alles mit Musil. Sl>'ts das
Neueste und Vorzüglichste empfiehlt

I . H. Heller, Aern (Schweiz).
M ^ " ^)/llr dirccter Vczug garanlierl

(Echtheit: illuslrierle Prc!l>l!s!cn sende francu

-u'uniphjaZH ink 3>mp,iH ßiv 1!̂ !«!,
u^0l i ß!l) loqmoaa^ maa û j.l>>a<iH!ä2 uaa
uaHjnu,̂  uoq i^nn liAUlucî  e^uu^^ 000'08
uaa 3Uo.:pgz u»l Z^i^M u^jusslpj «q 091

ÄWäschej
V ^ O D S ^ ^ (eigonos Erzeugnis)

J H H n on gros & en detail.
ITöTYl/iAn a u s Chiffon mit glatter
I1Ü1UUÜX1 Giiot],ru8t von fl 125

bis ü. 3.
I T ö m / i o r » a u 9 Chiffon mit ftrorador
JJ.Ui±LUüil Faltenbrust von fl. 125

bis fl. 2-40.
I T ß m r J A n aua Chiffon rnitTraveur-
l l ü l U U U l l falten-Brust vonsl.löü

fl. 220.
I-f A r n r l ö i i ausChiffon mit gesticktor
H O l U U t J l Giletbrust von fl. 1-86

bis fl. 2-50.
TT^inrlflTI a u s ̂ niff°n ")'t feinor
AX^illUUJl Loinon- Giletbrust von

(I. 240 bis fl. 3 20.
T s ü T n / I o n a U ß nofltor Leinwand mit
-U-CJUUeil Giletbrust von fl. 360

bis fl. 550.
H s k m f l s i n a u s farbigem Croton von
11ÜU1UCI1 sl< j-40 Us fl 2-50.
Wi\mA(\Y\ a " 8 farbigoui Oxford von
I l ü l J l l l t l l 58 kr. bis fl. 2 50.
I l/\w\/lnn a u s Chiffon für K nab on
I I U I I I U C I I mit glatter üijotürust

von 90 kr. bis fl. 1 :iO.
IX/yin/irm ^ u r Arbeiter aus Mol-
I l t ? l J i l l t / l l linos, Domostik und

Cmas-Croton von 80 kr. bLs fl. 1 10.

U 111(31110»St3Il raestik, Oroas-Cro-
ton und Köpper von G5 kr. bis fl. 1 lü.

U l l l u l l l U h ü l I Leinwand sl. 150
IWv\r*»ritJ (Hemdoinsätzo) por Uu-
IJ l/Vdl l ra tzond von fl 2 bis fl. 6.

Die Preise bei Wiedorverküufern stel-
len sich bedeutend billiger.

Ausser obon Angeführtem hallo stots
oino grosso Auswahl divorsor, in das
Horron-Modogoschäft einschlagender Ar-
tikel . wie aus meinem Proiscourant zu
ersehen ist, auf Lager.

Horndon, nach Mass angofortigt, stol-
Ien sich per Stück um 30 kr. thouror.

Munter und Proiscouranto werden
boroitvvilligst oingosandt

Für guto Waro und solido Arbeit
wird garantiert. i4öO5> 5

Hochachtend

C. J. Hamann.i

f Künstliche °

Iwerden nach neuestem amerikanischem
I System in Gold. V u l c a n i t °d« ^ u u l,
j loid schmerzlos eingesetzt. Plombe« i«^

^Vollkommen schmerzlose Zahnoperationc»^
^ mittelst l,

Lustaas.Uarkoftz
3 beim <4^/^,, n

ZZnknnrztK.Pm^l.°
I an der Hradchky-Vrückc ini 1, S " ^

Unterleibsleiden^
insbosondero Kclnvilclie/Justli»(lt!

 v
U

cr.
Nerveiizerru'tlung, wenn noch s 0 j
altet, heilt durch oin einfaches, wunr
20 Jahren erprobtes Verfaliron rtfU'^
untor Zusichorung eines sichoron ^
dauoindon Erfolgos Spocialarzt P * ' - ^
E r n s t , P o s t , Adlorgasso Nr. 24. ^
borühüite Work „Die ScIbstlillW ^
gegen Einsendung von 2 fl. w (' 4
vortiiogült prompt zugesandt. ( J U < ^

Mau biote dem Glücke dio U*1"1'

400,011» M»rk
Hauptgewinn im günstigen F ,3,i(jyor-
dio l ianiburger « r o s s o <»<!l •«[
ioMiii», wolciio vom Staate go"011"
und garantiert, ist. i^

Die vorthoilhafte Einrichtung ^
neuon Pianos ist dorart, dass '"L^eii
von wonigen Monaten durch ^, ^ ,]lOi-
i»0.8«»O ^«rwlmif zur Bichoroii ij-|lU>

 8jC|i
ilung korninon, daruntor bosiiK'0" .0^
Hau|)ttroHor vonovontuoll Mark 41»'»
spocioll aber: ^^__^^--

O - e ^ r l x x x x e : ^
H M . 250,000, 1 aM- f;̂ ,
1 ii M. 150,000, 23 a M - 1 1 ^
U M . 100,000, 3äM. °,JjO,
1 ä M. 60,000, 65 a M- JJo,
1 ä M. 50,000, 10Ü ä M. t^f

2 ä M. 40,000, 212 A M- foOO,
3 ä M. 30,000, 5»3»* l ttf),
1 ä M. 25,000, 1074 a M. l3g,
4 a M. 20,000, 29,115 A M-
7 ä M. 15,000, otc. ^ ' y.

Dio Gowinnziohungon sind P1

sig amtlich festgestellt. ,iobu1"'
Zur nücliston orston G e w i u ^ ^ e n

diosor grossen, vom Staato g a r a l

(jloldvorlosung kostot ., 3)/,,
1 ganzem Orig.-Loa nur M. 6 0 ( l ü r 'l'iv
1 halbos „ „ „ 3 " 5ö k r '
1 viertel „ „ „ I Vi " g On

Allo Aufträge worden solo'1 ̂ .
Einsendung, PoHtoinzahlung °a\,t^°n

nahino dos JJoLragos mit ^°r..,^ joJ°r'
Sorgfalt ausgeführt, und flulJgvV»l»l'011

mann von uns dio mit dorn ^&}1 j.^ii(lcl)l

versehenen Original lose selbst f" .forclö1"*
Don Jjostollungon werdou u l " • r(,|ii^,

liehen amtlichori Pläno grutis " g Jor
aus wolchon sowohl dio Ki» fc' jO

s tj8 »ucji
üowinno auf dio resp. KJass""' .Qjl sind,
dio betreffendem Einlagen üU ^ 0 , j U I ig u»-
und somlon wir nach jedor 'J '^ niU^
soron Intoros8onton unauftj°/°ni\ 2 7 ' ^
licbo Listen. ^ m l erfolg

Die Ausxahlunfj dor ^ 0 * ,.ntfe ^ l ld

stets prompt unLor S t a » W i r * „ o^\
kann durch dirocto Zusoiid'11'" d u rcD
auf VorJangon dor iiitorosf'»1*' -^se^
uiisoro Vorhiiiduiigon an w ü"•£ wOrd<J»;
Plätzen ü«storr«icba voran"13* tilücK0

üns.iro Collocto war stets w ,vir
bosondors begünstigt, a«« d i o pb^
unseren Jnten-ssonton ostinam .0 vo
ten TrcIVor auabozahlt, u. a. 8 " . - 0 i O ^ '
Mark 2.S0,0im, 22-V > 0 ' ' , .„ oil" ° ,
l«MI,U00, 8«,J»«?N OiN»«»'- * & o 8 ° '

VorauHsichUich kann boi " , r Un
chon, auf dur ^ " d « ! J l o " 1 1

l l * u s o i n » B < J i
rogo BothoiliKiing >»]t J i u s t l l U

 v l r ^ i
rochnot worden, und bitto» J 1 ^ „,,
um alle Auftnlgo ausiuhron *a*u\oioM>
dio JJoatollinitfßi' baJdi^t iinu j ^ 3 .
vor dorn &O. I S T o v e l » . »
zukommon zu lasson.

Kaufmann & S'Ärg.

Kin- u. Vorkauf allor Arten ^heuSio^
Lionoii, KiHoiibahuactw» u. * ^ ̂  ^
P. 8 . W i r d a n k e n l i ioraurc l i fp«1 ^ S

 w i , b e i g

| i . . . i Her n m . c n V e r l o - u n » * ( c l , 1 ( 1 r h ^ .
Lla.lon, wenlen w.r u«i »^ „.j r« J „,'
«t,r«l.en, durch H t ^ '•>™P j t u " ^ e

ö .
di.,„u..K 'l-e • o l l e

t ^ ' x T a r a . i | { « u - V

Druck und Verlag v«n I z . v. Kleinmayr 6 Yed. Vamberg.


